
Bau einer Unterkunft
In Oberderdingen sollen weitere
Flüchtlinge unterkommen. Seite 22

Tipps: Zur offiziellen Amtseinführung
erhielt Werner Weber auch viele Ratschläge. Seite 23
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Pforzheimer Zeitung

Wo verbringen Sie Heilig-
abend? 
Zuhause mit meiner Fami-
lie. Meine Söhne kommen
mit ihren Freundinnen.
Und meine Eltern sind in
diesem Jahr auch zu Be-
such da.

Wer bekommt das teuerste
Geschenk? Meine Jungs
und mein Mann. Das wird
sich wohl ungefähr die
Waage halten.

Was darf für die Weih-
nachtsstimmung auf kei-
nen Fall fehlen?
Weihnachtslieder. Als Kin-
der haben die Jungs geflö-
tet. Heute kommt die Musik
von der CD. Aber die läuft
den ganzen Abend.

Kirche oder Kneipe?
Eher Kirche. Aber die
Christmette beginnt erst
um 22 Uhr. Das ist eine
doofe Uhrzeit und deshalb
gehen wir nicht immer.

Wer kocht?
Ich. Das wird richtig zeleb-
riert. Auch mit schöner
Tischdeko.

In der Kolumne „Mein
Weihnachten“ erzählen
Menschen aus der Region,
wie sie den Heiligen Abend
verbringen.

M E I N
W E I H N AC H T E N

Mit der ganzen
Familie
Petra Walz (56)

TOTENTAFEL

DÜRRMENZ
■ Lore Brandauer starb mit
80 Jahren. Die Beerdigung
findet am Freitag, 4. Dezember,
um 14 Uhr auf dem Friedhof
St. Peter in Mühlacker statt.

MÜHLACKER
■ Inge Altinger  starb mit 83
Jahren. Die Urnentrauerfeier
mit anschließender Beisetzung
findet am Freitag, 4. Dezember,
um 13 Uhr auf dem Friedhof
St. Peter in Mühlacker statt.

ILLINGEN
■ Maria Köppl starb mit
85 Jahren. Die Trauerfeier zur
Feuerbestattung findet am
Freitag, 4. Dezember, um
13 Uhr auf dem Waldfriedhof
in Illingen statt.

s ist eine durchaus machbare
Aufgabe, die sich Maul-
bronns Hauptamtsleiter Ale-

xander Meixner und Kunstsammler
Manfred Heinrich gestellt haben:
„Wenn es uns gelingt, ein Prozent
der jährlich rund 300 000 Besucher
der Klosteranlage auf den Schafhof
zu locken, wären wir zufrieden.“
3000 Gäste – davon ist man mo-
mentan jedoch noch ein gutes Stück
entfernt in der Kunstsammlung von
Jutta und Manfred Heinrich.

Dabei bietet die in einer umge-
bauten Scheune untergebrachte
Sammlung, deren Werke dem „Kriti-
schen Realismus“, den „Jungen Wil-
den“ sowie dem „Neoexpressionis-
mus“ zugerechnet werden, ein Eldo-
rado für Kunstinteressierte. Und
überdies eines, das ständig erweitert
wird: „Meine Frau und ich sind noch
immer leidenschaftliche Sammler“,
sagt Manfred Heinrich und zeigt in
einem Katalog Werke, die er kürzlich
erworben hat oder bald in seine
Sammlung integrieren möchte.

Ein Glanzstück, das sich seit
kurzem bereits in der Kunstscheu-
ne befindet, ist die aus Pappelholz
geschaffene Skulptur „Jette zu
Pferd IV“ von Hans Scheib – ei-
nem der prägenden deutschen

E

Holzbildhauer der Gegenwart.
„An diesem Werk war ich bereits
seit vielen Jahren interessiert“, er-
zählt Manfred Heinrich, dem es
dank Beharrlichkeit sowie ausge-
zeichneter Kontakte immer wieder
gelingt, Kunstwerke zu kaufen
und somit in die Klosterstadt zu
holen, die sich andernfalls in Ber-
lin oder München wiederfänden.

Neue Eindrücke bieten
Die Neuanschaffungen sowie bis-
lang noch nicht gezeigte Werke
aus dem Bestand möchte der
75-Jährige zum Anlass nehmen,
um den Besuchern im kommen-
den Jahr neue Eindrücke zu bie-
ten. „Wir werden einiges um-
hängen und neu präsentie-
ren.“ Bei Führungen habe
sich gezeigt, dass die Stil-
richtungen einiger Künst-
ler besser beim Publikum
ankämen als andere. „Dem
wollen wir Rechnung tra-
gen“, so Heinrich.

Neben den neuen Werken, die
künftig gezeigt werden, soll auch
ein überarbeitetes Wegekonzept
viele Besucher in die Kunstscheu-
ne auf dem Schafhof locken. „Wir
sind dabei, uns in diese Richtung
etwas zu überlegen“, so Haupt-
amtsleiter Meixner. Die Stadt sei
schon lange bestrebt, Gäste der
Klosteranlage auch auf den be-
nachbarten Schafhof mit seiner
einmaligen Fachwerkkulisse zu
führen. „Mit der Sammlung haben
wir einen weiteren Höhepunkt an
diesem Ort“, sagt Meixner, der die
Kunstscheune als zweites großes
Aushängeschild der Stadt sieht –
neben dem Unesco-Welterbe Klos-
ter Maulbronn.

■ Sammler Manfred
Heinrich erweitert die
Kunstscheune um Neues.
■ Stadt Maulbronn möchte
vermehrt Klosterbesucher
zur Ausstellung locken.

Wo die wilden
Grazien wohnen

MAXIMILIAN LUTZ | MAULBRONN

Die Sammlung umfasst nicht nur Gemälde, sondern auch zahlreiche Skulpturen. Unter anderem die Werke „Clarissa“, „Susanna“
und „Beate“ von Holzbildhauer Hans Scheib. FOTOS: PRIVAT

Detlef Stohr, Künstler Hans Scheib, Sammler Manfred Heinrich sowie Maulbronns Hauptamtsleiter Alexander Meixner (von links)
mit dem neuesten Ausstellungsstück „Jette zu Pferd IV“.

Eigentlich hatte die Liste Mensch
und Umwelt (LMU) die Schaffung
einer Feldschützenstelle bean-
tragt. In der Gemeinderatssitzung
in Mühlacker am Dienstagabend
wurde darüber allerdings nicht
abgestimmt. Denn die drei Frakti-
onen CDU, Freie Wähler und LMU
haben mittlerweile den Antrag ge-
stellt, im Haushalt 2016 künftig
3,6 Stellen im Gemeindevollzugs-
dienst vorzuhalten. Darüber soll
dann am kommenden Dienstag,
8. Dezember, beraten werden.

Hintergrund: Im Rahmen der
diesjährigen Gartenschau standen
bereits 3,6 Stellen zur Verfügung.
Das, so die überwiegende Mei-
nung der Stadträte, habe sich po-
sitiv auf die öffentliche Ordnung

in Mühlacker ausgewirkt. Die zu-
sätzliche Stelle ist allerdings bis
Ende 2015 befristet.

Die LMU hatte bereits im Juli
beantragt die Stelle eines Feld-

schützes zu schaffen, der regelmä-
ßige Kontrollgänge auf Mühlacker
Gemarkung durchführen soll.

„Der Begriff Feldschütz hätte in
Anführungszeichen gehört“, er-
klärte die LMU-Fraktionssprech-
erin Ulrike Fuchs, nachdem Ord-
nungsamtsleiter Ulrich Saur er-
klärt hatte, dass die Stelle des
Feldschützes überholt sei.

Dieser kümmerte sich bis in die
70er-Jahre darum, Diebe von Obst
und Gemüse auf frischer Tat zu
ertappen. Es gehe nicht darum, ob
jemand einen Apfel klaue, son-
dern um die verstärkte Kontrolle
der Außenbereiche, erklärte Ulrike
Fuchs den Antrag.

Klemens Köberle (LMU) ver-
deutlichte, dass mit einem Feld-
schütz schon im Vorfeld auf vieles
Einfluss genommen werden
könnte. Dazu gehörten zum Bei-

spiel die Hochwassergefahr, die
durch das, „wilde Hüttenbauen“,
so Köberle, vor dem Tunnel am
Erlenbach ausgehe.

Mehr Präsenz
„Es ist sinnvoll, dass sich ein Ge-
meindevollzugsbeamter um einen
bestimmten Stadtteil kümmert“,
sagte CDU-Fraktionschef Günter
Bächle. „Vier Monate Gartenschau
haben bewirkt, dass wir eine stete
Kontrolle in der Stadt hatten“, sag-
te der Freie Wähler Fraktionsvor-
sitzende Rolf Leo. Ein paar Wo-
chen nach dem Ende der Schau
habe das aber aufgehört. Mehr
Präsenz und Konsequenzen für
Fehlverhalten seien nötig, so Leo.
Auch die Nebenzeiten, wie abends
und am Wochenende müssten ab-
gedeckt sein, war Thomas Knapp
(SPD) überzeugt. ip

Stadträte wollen für Ordnung sorgen
Mühlacker Gemeinderat soll darüber diskutieren, den Gemeindevollzugsdienst zu verstärken
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PFOR Z HE IM / EN Z K REIS. Zu fünf,
zum Teil nur versuchten, Ta-
geswohnungseinbrüchen ist es
am Dienstag in der Zeit zwi-
schen 8.15 und 18 Uhr in Pforz-
heim-Brötzingen und dem Enz-
kreis gekommen. Bei den Ver-
suchen in Brötzingen in der
Wildbader Straße und in Isprin-
gen in der Hauptstraße blieben
die Türen und Fenster stand-
haft. In Ölbronn im Gottlob-
Frick-Weg schlug ein bellender
Wachhund den Täter in die
Flucht. Lediglich in zwei Einfa-
milienhäusern in der Mühlstra-
ße in Ölbronn konnte der Täter
in die Räume gelangen und die-
se durchsuchen. Nach Polizei-
angaben ist davon auszugehen,
dass es sich zumindest bei die-
sen zwei Taten um denselben
Täter handelt. Die Gesamtscha-
denshöhe muss noch ermittelt
werden. pol

Einbrecher
am Werk

Seit 1984 sammelt das Unter-
nehmerehepaar Jutta und
Manfred Heinrich Kunst. Mehr als
300 Arbeiten von 41 Künstlern
befinden sich in der Sammlung,
die von den Eheleuten als Stif-
tung an die Stadt Maulbronn
übertragen wurde. „Was uns von
anderen unterscheidet, ist, dass

wir bereits vor dem Mauerfall
Werke von Künstlern aus Ost- und
Westberlin erworben haben“, sagt
Manfred Heinrich. Stücke aus der
Sammlung werden als Leihgaben
weltweit gezeigt. Öffnungszeiten:
Sonntags von 13.30 bis 17 Uhr.
Der Eintritt beträgt drei Euro,
Schüler und Kinder sind frei. max

Kunstsammlung Jutta und Manfred Heinrich

Weitere Infos

im Internet unter

www.kunst-

sammlung-

heinrich.de

Klemens Köberle (LMU)

„Es geht nicht um den
erhobenen Zeigefinger,

sondern darum,
Präsenz zu zeigen.“
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